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Osnabrück, 09. 12.2015

Vermerk

Studie zur städtebaulichen Integration der Ortsdurchfahrten im Zuge der L 95, auf-
gestellt durch die SHP Ingenieure im Auftrage der Stadt Georgsmarienhütte

hier: Radwegführung mit Querungshilfen im Bereich der Hagener Straße (GM-Hütte) und
Glückaufstraße (Oesede)

Bezug: Besprechung am 08. 12.2015 im GB Osnabrück

Teilnehmer: Herr Telkamp (Stadt GM-Hütte)
Herr Dr-lng. Engelmann
der Unterzeichnende

Als Ergebnis der Besprechung bleibt festzuhalten:

1. Bereich Hagener Straße

1. 1. Schutzstreifen für Radfährer an der Südseite der L 95

Seitens des GB Osnabrück bestehen keine Bedenken gegen die Anordnung eines
Schutzstreifens, wie in der Studie vorgesehen. Die Fahrbahnbreite der L 95 ist
hierfür ausreichend.

Die Markierung des Schutzstreifens bedarf einer verkehrsbehördlichen Anordnung
durch die Verkehrsbehörde der Stadt GM-Hütte.

1.2. Altemativführung

Die mögliche alternative Radwegführung über die parallel zur Landesstraße 95 ver-
laufende Falkenstraße sollte ausgeschildert werden, auch wenn der Schutzstreifen
für Radfahrer auf der L 95 markiert werden sollte.

Der GB Osnabrück empfiehlt daher, eine entsprechende Beschilderung für die
aus südlicher Richtung kommenden Radfahrer so schnell wie möglich anzubrin-
gen.

1.3. Querungshilfen

Die vom Ing.-Büro vorgeschlagenen Standorte der Querungshilfen sind nachvoll-
ziehbar und wünschenswert. Die Empfehlungen entsprechen den Regelwerken.

Der GB Osnabrück hätte somit keine Bedenken gegen die Anlage von Überque-
rungshilfen an den vorgeschlagenen Standorten. Für die Anordnung einer LSA al-
ternativ zur Querungshilfe sind die Querungszahlen höchstwahrscheinlich nicht
ausreichend.
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Wenn machbar, sollte der Bau einer Uberquerungshilfe im Bereich der Einmün-
düng "Im Tiefen Siek" ermöglicht werden. Die Stadt GM-Hütte wird hierzu einen
Lageplan im M 1 : 250 erstellen lassen. Dabei soll der geplante Bau eines Alten-
heimes gegenüberliegend der Einmündung "Im Tiefen Siek" berücksichtigt bzw. mit
in die Planung eingebunden werden. Herr Telkamp wird hierzu Kontakt mit den Ar-
chitekten und der Hochbauabteilung der Stadt GM-Hütte aufnehmen.

Sollte die Uberquerungshilfe hier nicht realisierbar sein, so wird eine Markierung
gem. Bild 81 der ERA und zusätzliche Markierung eines Fußgängerüberweges
(Zebrastreifen) seitens des GB Osnabrück vorgeschlagen.

Auch die 3. Uberquerungshilfe am östlichen Ortseingang von Kloster Oesede wird
nicht ohne weiteres, d. h. nicht ohne Eingriff in die Böschungen und ggf. zusätzli-
chen Grunderwerb realisierbar sein. Falls die Umsetzung gewünscht wirdy», hat die
Stadt GM-Hütte hierfür einen Detailplan aufzustellen

2. 3. Umwandlung des vorhandenen Radfahrstreifens in einen Schutzstreifen für Rad-
fahrer

Hiergegen bestehen seitens des GB Osnabrück Keine grundsätzlichen Bedenken.
Die vom Ing. -Büro vorgeschlagenen Maßnahmen entsprechen dem Regelwerk.

Von hier aus wird vorgeschlagen, zusätzlich zu der Markierung des Schutzstreifens
das Schild "Halteverbot" anzuordnen, da offensichtlich schon heute im zentralen
Ortsbereich an der Südseite der L 95 ein Parkdruck vorhanden ist.

3. Baubeginn/Umsetzung der Maßnahmen

Seitens des GB Osnabrück wurde nochmal darauf hingewiesen, dass die vom GB Os-
nabrück geplanten Baumaßnahmen zur Sanierung der Fahrbahn der L 95 bereits sub-
mittiert worden sind. Zusätzliche bzw. ergänzende Markierungsarbeiten könnten in die
Ausschreibung des GB Osnabrück mit aufgenommen werden. Zusätzliche Baumaß-
nahmen, wie z. B. die Herstellung von Querungshilfen, müssten von der Stadt GM-
Hütte gesondert ausgeschrieben und ggf. per Nachträge mit der bauausführenden Fir-
ma geregelt werden.
Für diese Baumaßnahmen müssen dem GB Osn. Ausführungsunterlagen zur Geneh-
migung vorgelegt werden.

Im Auftrage
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